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gierurtg ifi gwar noeî) nicljt lomplett ; immerhin finb an,
freiwilligen Beiträgen fdjon gr. 34,000 gegeid)net.

Sanfncuöauien in hieran. DaS Kernfdje ®ut in
Aarau, auf welchem baS ipoftgebäube nad) ben erfien
planen hätte erfiellt werben folten, hat einen Käufer ge=

funben; bie Aargauifdje Krebitanftalt will bort it>r neues

£>eim auffdjlagen, benn bie bisherigen, übrigens gar nicht
oeralteten Aäume, finb ifjr gu eng geworben. ©twaS
meftlicher ebenfalls an ber Sahnhoffirafje wirb in ab»

feî)barer 3eit bie Allgemeine Aargautfche ©rfparniSfaffe
auf baS Areal ber Aöhrenfabrif Aidjner ihr neues 9Ser=

waltungSgebäube planeren. — gn unmittelbarer Aälje
befinbet fieb) befanntlid) bie Aargaitifd)e Sani. Alfo eine

förmlidje Krebitinftitutftra§e

(©ingef.) 3)er Sdjulhauéneubnu mit Duvnljallc in
Durgi (Saben) würbe oon ber ©emeinbe Durgi im
Kofienbetrage non gr. 100,000 befd)loffen. Diefe Sauten
werben nach ben tßläneri oon §errn Ard)iteft Otto
Solfier Ii in S ab en ausgeführt.

Srücfenlmuten am Aljeto. Die ©erüfibauten für
bie neue Aljeinbrüde in Saufenburg finb in oollem ©ange.
Scifon oerbinbet ein 42 m langer Sogen ben Atittel»
pfeiler mit ber Schweigerfeite. 9Jtan fann hier fehen,
wie rationell bie Spegialgefd)äfte fdjaffen. ©tma 10 Ar»
beiter führen ben gangen gefaifroollen ©erüftbau burd).
Am Drahtfeil, ba§ oom Dacl) be§ ©emeinbehaufeS gum
©afthof gum „Saufen" hinüber gefpannt ifi, bewegt fid)
bie Flugbahn gefd)äftig hin unb her. gebem Aßinte
folgenb, hebt unb fenït unb fdjiebt fie bie fdjroeren Stüde
an ben rechten Ort. Die Arbeiter hämmern in ben ge=

führlichften Situationen braufloS, als wärS in ber ABerf»

fiatt. Der Sdjiffer, ber bicb)t ob bem Saufenftrubel fchon
auf einen wartet, ber hinunterpurgelt, hat bis jetgt noch
nichts gu tun beïommen. Der ©erüfibau erforbert für
25,000 gr. SAaterial unb wirb noch nier ABodjen bauern.
©rofj ifi bie $al)l ber Sdjaulufiigen — „ein SJiann
fd)aff, brei STcann gud!" Die Srüde wirb oon ber girma
ÜAaillart in 3nrid) für gr. 260,000 gebaut unb oom
Kraftwert begahlt. Die gleiche girma wirb auch bie

boppelt fo hoch oeranfchlagte Srüde in Atjeinfelben
bauen unb bort baS gleiche ©erüfi oerwenben, wie in
Saufenburg. gerner ifi fie mit bem Sau ber Srüde in
Aarburg beauftragt. Diefe wirb in ©ifenbeton auSge»
führt, feinen Pfeiler befommen unb bie Aare in einem
78 m langen Sogen überfpannen.

©ine neue fwtelbaute in Si'ttgg (Aargau). Die
meftlidje Wülfte beS Srugger SahnljofplaheS foil in ab»

fehbarer $eit überbaut werben, ^err fpotelier @. Sang
will auf bem ihm bereits gehörenben umfangreichen Areal
gegenüber bem fettigen .jpotel Sahnhof einen Aeubau er»
fteüen unb eS foil ber .fpotelbetrieb in biefen lectern oer»
legt werben. ©inerfeitS bebauert man, bafj biefeS Areal
au§ ftnangiellen ©rünben nidjt gu öffentlichen g'oeden
erworben werben fonnte, wenn auch anberfeitS ohne wei»
teres gugegeben werben rnuf), bafj ein moberner Ipotel»
bau bem Ißlatge recht wohl anflehen wirb.

@chiehplaf5=An0elege«heit in Kreuglingen (S^hurg.).
Aach ber Sorlage beS ©emeinberateS, welche am letzten
Sonntag oon ber 3Aunigipalgemeinbe»Serfammlung ein»

mütig angenommen worben ift, wirb bie gange gnftanb»
ftellung beS SdjiefspIaheS ber Schütgengefellfchaft Kreug»
lingen übertragen, fowie ein ©emeinbebeitrag oon 20,000
granfen gugefprochen. Aufjerbem ftellt bie ©emeinbe ben
nötigen Soben unb ift bereits für bie nötig geworbenen
©rroerbungen oon Sdjiefjrechten aufgefommen. Sollte im
Saufe ber ßeit eine abermalige Serlegung ber Schief)-
anlage notwenbig werben, fo geht aber ber Soben wieber
on bie SAunigipalgemeinbe gurüd. Die gange Anlage fommt

auf gr. 50,000 gu ftehen, fobafj bie Schüigengefetlfdiaft
noch fnn 8*. 30,000 aufgufommen hat. AIS Amortifation
oerwenbet fie in erfter Sinie baS ©rträgniS ber ©rpro»
priation mit ber SAittelthurgaubalm. Die ©efellfchaft hat
ferner bie Serpflicljtung, fämtlichen Sdjiefjoereinen ber
Ahtnigipalgemeinbe baS SenutgungSrecht einguräumen
gegen eine billige ©ntfdjäbigung. Die einmütige ßuftim»
mung gur Sorlage gereicht ber ©emeinbe gur ©hre unb
baburch wirb Kreuglingen gu einer Sdjiefjanlage gelangen,
bie ben Serhältniffen angepaßt wirb.

gtoei gnsfje Neubauten in Aorfchad}- (Korr.) Das
befannte Döcljterinftitut Stella maris, baS unter
ber Seitung beS KlofterS Aiengingen fleht, fieht fi<h gufotge
rafdher Sermehrung ber Schülergahl gu einem umfaffen»
ben Aeubau gegwungen, Setter Dage haben in auSfidjtS»
reicher Sage am Aofenberg oon gwei Seffern grofje
Sanbanfäufe für 150,000 gr. ftattgefunben. Aßie man
oernimmt, wirb fperr Architeft fiarbegger, St. ©allen,
langjähriger baufälliger Serater beS (gnftituteS, axtd)

biefen Aeubau gur Ausführung erhalten. Aorfdjach barf
fich freuen, bafj an jenem f>ang ein monumentales ©e»
bäube erfleht.

©in neues SSarentjauS oon QuliuS Srann
foil auS bem jetzigen Çotel Çirfchen entftehen. gweifel»
loS erfolgen eingehenbe Umbauten, .^öffentlich hält ber
Auftraggeber barauf, baS harmonifdje Süb beS §afen»
unb KornhauSplatseS gu bewahren.

^olgpretfe in ©raubünöen. Die ©emeinbe AemüS
oerlaufte aus ihrem SBalbort Sofdjiagoifcha folgenbe
gidhtenholg=Sortimente: 286 Stüd Stodholg, 2. Klaffe
147 m° à gr. 30 per m®; 438 Sauhölger 2. KI. 111
à gr. 21.50; 150 St. 1. Kl. 37 ici'' à gr. 24.50;
156 St. Slodholg 68 nü à gr. 28.50; 342 St. Sau»
tjotg 2. Kl. 65 m® â gr. 20; ferner Srennholg 55 m®

à gr. 13.25 unb 82 m® à gr. 12.50. Die DranSport»
loften bis gur nädjften Sahnftation — alfo bis SdjulS
—• betragen gr. 2.50 bis gr. 3.50 per m®.

UerxtiMaiet.
to @1- ©ftdett. erftenmal

feit langen galjren erwieS fich laut bem ©efchäftSberichte
beS ftäbtif'chen ÇochbauamteS für oerfdjiebene Aeubauten,
bie auf ben 1. Aooember begugSbereit waren, bie regle»
mentarifche Aßartefrift infolge ber überaus ungünftigen
SBitterungSoerhältniffe währenb beS ^erbfteS als unge»
nügenb. Die betroffenen Sauherren würben aufgeforbert,
burch tüchtige Seheigung ber fraglichen Sßohnungen bie

AuStrodnung gu befdjleunigen unb ihnen oerboten, ben
Segug eingelner Aäume unb ganger Sßohnungen bis nach
amtlich fonfiatiertem, ooltftänbtgem Serfd)winben ber
geuchtigleitSfpuren oorgunehmen. ©ine Seerftellung ber
auf ben 1. Aooember bereits oermieteten unb begogenen
SBohnungen erfchien inbeffen als eine gu rigorofe SAa^»
regel. AngefichtS ber gemachten ©rfaljrungen wirb bei

Anlafj ber Aeoifion ber Sauorbnung gu prüfen fein, ob

nicht oerlangt werben müffe, bafj, wie bieS früher ber
galt war, ber Atonat DItober bei Seredjnung ber 2Barte=

friften als ABintermonat unb nicht als Sommermonat
gegählt werbe unb ob nicht auch eine beftimmte ABarte»

frift für bie Anbringung beS inneren SerputjeS oorge»
fchrieben werben follte.

—— flEWEEBESUSEIL
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zierung ist zwar noch nicht komplett; immerhin sind an.

freiwilligen Beiträgen schon Fr. 34,000 gezeichnet.

Bankneubauten in Aarau. Das Kernsche Gut in
Aarau, auf welchem das Postgebäude nach den ersten
Plänen hätte erstellt werden sollen, hat einen Käufer ge-

funden; die Aargauische Kreditanstalt will dort ihr neues

Heim aufschlagen, denn die bisherigen, übrigens gar nicht
veralteten Räume, sind ihr zu eng geworden. Etwas
westlicher ebenfalls an der Bahnhofstraße wird in ab-
sehbarer Zeit die Allgemeine Aargauische Ersparniskasse
auf das Areal der Röhrenfabrik Richner ihr neues Ver-
waltungsgebäude plazieren. — In unmittelbarer Nähe
befindet sich bekanntlich die Aargauische Bank. Also eine

förmliche Kreditinstitutstraße!

(Einges.) Der Schulhausneubau mit Turnhalls in
Turgi (Baden) wurde von der Gemeinde Turgi im
Kostenbetrage von Fr. 100,000 beschlossen. Diese Bauten
werden nach den Plänen von Herrn Architekt Otto
Bölsterli in Baden ausgeführt.

Brückenbauten am Rhein. Die Gerüstbauten für
die neue Rheinbrücke in Laufenburg sind in vollem Gange.
Schon verbindet ein 42 m langer Bogen den Mittel-
pfeiler mit der Schweizerseite. Man kann hier sehen,
wie rationell die Spezialgeschäfte schaffen. Etwa 10 Ar-
beiter führen den ganzen gefahrvollen Gerüstbau durch.
Am Drahtseil, das vom Dach des Gemeindehauses zum
Gasthof zum „Laufen" hinüber gespannt ist, bewegt sich
die Flugbahn geschäftig hin und her. Jedem Winke
folgend, hebt und senkt und schiebt sie die schweren Stücke
an den rechten Ort. Die Arbeiter hämmern in den ge-
fährlichsten Situationen drauflos, als wärs in der Werk-
statt. Der Schiffer, der dicht ob dem Laufenstrudek schon
auf einen wartet, der hinunterpurzelt, hat bis jetzt noch
nichts zu tun bekommen. Der Gerüstbau erfordert für
25,000 Fr. Material und wird noch vier Wochen dauern.
Groß ist die Zahl der Schaulustigen — „ein Mann
schaff, drei Mann guck!" Die Brücke wird von der Firma
Maillart in Zürich für Fr. 260,000 gebaut und vom
Kraftwerk bezahlt. Die gleiche Firma wird auch die

doppelt so hoch veranschlagte Brücke in Rheinfeld en
bauen und dort das gleiche Gerüst verwenden, wie in
Laufenburg. Ferner ist sie mit dem Bau der Brücke in
Aarburg beauftragt. Diese wird in Eisenbeton ausge-
führt, keinen Pfeiler bekommen und die Aare in einem
78 m langen Bogen überspannen.

Eine neue Hotelbaute in Brugg (Aargau). Die
westliche Hälfte des Brugger Bahnhofplatzes soll in ab-
sehbarer Zeit überbaut werden. Herr Hotelier E. Lang
will auf dem ihm bereits gehörenden umfangreichen Areal
gegenüber dem jetzigen Hotel Bahnhof einen Neubau er-
stellen und es soll der Hotelbetrieb in diesen letztern ver-
legt werden. Einerseits bedauert man, daß dieses Areal
aus finanziellen Gründen nicht zu öffentlichen Zwecken
erworben werden konnte, wenn auch anderseits ohne wei-
teres zugegeben werden muß, daß ein moderner Hotel-
bau dem Platze recht wohl anstehen wird.

Schießplatz-Angelegenheit in Kreuzungen (Thurg.).
Nach der Vorlage des Gemeinderates, welche am letzten
Sonntag von der Munizipalgemeinde-Versammlung ein-
mütig angenommen worden ist, wird die ganze Instand-
stellung des Schießplatzes der Schützengesellschaft Kreuz-
lingen übertragen, sowie ein Gemeindebeitrag von 20,000
Franken zugesprochen. Außerdem stellt die Gemeinde den
nötigen Boden und ist bereits für die nötig gewordenen
Erwerbungen von Schießrechten aufgekommen. Sollte im
Laufe der Zeit eine abermalige Verlegung der Schieß-
anlage notwendig werden, so geht aber der Boden wieder
an die Munizipalgemeinde zurück. Die ganze Anlage kommt

auf Fr. 50,000 zu stehen, sodaß die Schützengesellschaft
noch für Fr. 30,000 aufzukommen hat. Als Amortisation
verwendet sie in erster Linie das Erträgnis der Expro-
priation mit der Mittelthurgaubahn. Die Gesellschaft hat
ferner die Verpflichtung, sämtlichen Schießvereinen der
Munizipalgemeinde das Benutzungsrecht einzuräumen
gegen eine billige Entschädigung. Die einmütige Zustim-
mung zur Vorlage gereicht der Gemeinde zur Ehre und
dadurch wird Kreuzlingen zu einer Schießanlage gelangen,
die den Verhältnissen angepaßt wird.

Zwei große Neubauten in Rorschach. (Korr.) Das
bekannte Töchterinstitut Stella maris, das unter
der Leitung des Klosters Menzingen steht, sieht sich zufolge
rascher Vermehrung der Schülerzahl zu einem umfassen-
den Neubau gezwungen. Letzter Tage haben in aussichts-
reicher Lage am Rosenberg von zwei Besitzern große
Landankäufe für 150,000 Fr. stattgefunden. Wie man
vernimmt, wird Herr Architekt Hardegger, St. Gallen,
langjähriger baufachlicher Berater des Institutes, auch
diesen Neubau zur Ausführung erhalten. Rorschach darf
sich freuen, daß an jenem Hang ein monumentales Ge-
bäude ersteht.

Ein neues Warenhaus von Julius Brann
soll aus dem jetzigen Hotel Hirschen entstehen. Zweifel-
los erfolgen eingehende Umbauten. Hoffentlich hält der
Auftraggeber darauf, das harmonische Bild des Hafen-
und Kornhausplatzes zu bewahren.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Graubünden. Die Gemeinde Remüs

verkaufte aus ihrem Waldort Boschiazvischa folgende
Fichtenholz-Sortimente: 286 Stück Blockholz. 2. Klaffe
147 m^ à Fr. 30 per mZ 438 Bauhölzer 2. Kl. 111
à Fr. 21.50; 150 St. 1. Kl. 37 à Fr. 24.50;
156 St. Blockholz 68 à Fr. 28.50; 342 St. Bau-
holz 2. Kl. 65 m^ â Fr. 20; ferner Brennholz 55 m^
à Fr- 13.25 und 82 à Fr- 12.50. Die Transport-
kosten bis zur nächsten Bahnstation — also bis Schuls
— betragen Fr. 2.50 bis Fr. 3.50 per m^.

Wohnungswesen in St. Gallen. Zum erstenmal
seit langen Jahren erwies sich laut dem Geschäftsberichte
des städtischen Hochbauamtes für verschiedene Neubauten,
die auf den 1. November bezugsbereit waren, die regle-
mentarische Wartefrist infolge der überaus ungünstigen
Witterungsverhältnisse während des Herbstes als unge-
nügend. Die betroffenen Bauherren wurden aufgefordert,
durch tüchtige Beheizung der fraglichen Wohnungen die

Austrocknung zu beschleunigen und ihnen verboten, den
Bezug einzelner Räume und ganzer Wohnungen bis nach
amtlich konstatiertem, vollständigem Verschwinden der
Feuchtigkeitsspuren vorzunehmen. Eine Leerstellung der
auf den 1. November bereits vermieteten und bezogenen
Wohnungen erschien indessen als eine zu rigorose Maß-
regel. Angesichts der gemachten Erfahrungen wird bei

Anlaß der Revision der Bauordnung zu prüfen sein, ob

nicht verlangt werden müsse, daß, wie dies früher der
Fall war, der Monat Oktober bei Berechnung der Warte-
fristen als Wintermonat und nicht als Sommermonat
gezählt werde und ob nicht auch eine bestimmte Warte-
frist für die Anbringung des inneren Verputzes vorge-
schrieben werden sollte.
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